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Gottesdienst zu Hause 
 

Osternacht, 4. April 2021    
 
Liebe Gemeinde,  

hier finden Sie die Liturgie der Osternacht, wie sie am 4.4.2021 ab 6 Uhr in der Bethanienkirche gefeiert wird. 

Wenn Sie sie zu Hause feiern, brauchen Sie dafür eine große Kerze und pro Person eine kleine 

Kerze/Teelicht. Die Texte können Sie reihum lesen oder vorher einteilen.  

Für die Tauferinnerung brauchen Sie einen Krug mit Wasser und eine leere Schale. 

Wenn Sie das Abendmahl miteinander feiern möchten, stellen Sie bitte Brotstücke und Wein oder Saft bereit.  

Falls Sie mindestens zu zweit sind, möchte ich Sie dazu ermutigen! Im Abendmahl sind wir als Christinnen und 

Christen miteinander verbunden, auch über die Distanz hinweg.   
Ihre Pfarrerin Anne Kampf  

 

Bleibet hier und wachet mit mir (EG 789.2)  

 

 

Eröffnung  

In dieser Nacht steigt der Morgen einer neuen Schöpfung auf aus dem Dunkel des Grabes. 

In dieser Nacht denken wir an die erste Schöpfung, 

den Anfang der Welt, als Gott den Menschen schuf nach seinem Ebenbild. 

Wir hören von dem Unheil, mit dem wir die Schöpfung bedrohen und ihren Untergang möglich machen. 

Wir denken an Gottes Verheißung eines neuen Lebens, die er Wahrheit hat werden lassen 

in dieser Osternacht, als er Jesus Christus von den Toten auferweckte. 

Am Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. 

Er wollte das Licht und schuf es nur durch sein Wort. 

Jesus Christus, das Licht der Welt, gestern und heute, Anfang und Ende. 

 

 

Anzünden der Osterkerze  

 
Votum:  

Im Namen des Vaters, der das Licht geschaffen hat, und des Sohnes, der das Licht ist  

und des Heiligen Geistes, der als Feuer der Begeisterung über die Jünger kommt. Amen. 
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(3x)   

 

 

Genesis 1  (Schöpfung)          

Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. Und die Erde war wüst und leer, und es war finster auf der Tiefe;  

und der Geist Gottes schwebte auf dem Wasser. Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es ward Licht. 

Und Gott sah, dass das Licht gut war. Da schied Gott das Licht von der Finsternis 

und nannte das Licht Tag und die Finsternis Nacht. Da ward aus Abend und Morgen der erste Tag. 

Und Gott rief durch sein Wort alles, was da ist, ins Leben: Licht und Finsternis; Tag und Nacht; Wasser und 

Festland; Gras, Kraut und Baum; Mond, Sonne und Sterne; Pflanzen und Tiere. 

Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei, die da herrschen über die Fische im 

Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über das Vieh und über alle Tiere des Feldes und über alles 

Gewürm, das auf Erden kriecht. 

Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf sie als Mann und Frau. 

Und Gott segnete sie und sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehret euch und füllet die Erde und machet sie 

euch untertan. Und Gott sah an alles, was er gemacht hatte, und siehe, es war sehr gut.  

Da ward aus Abend und Morgen der sechste Tag. So wurden vollendet Himmel und Erde mit ihrem ganzen Heer. 

Und so vollendete Gott am siebenten Tage seine Werke, die er machte, und ruhte am siebenten Tage von allen 

seinen Werken, die er gemacht hatte. 

 

Genesis 6 (Sintflut)  

Als aber der HERR sah, dass der Menschen Bosheit groß war auf Erden und alles Dichten und Trachten ihres 

Herzens nur böse war immerdar, da reute es ihn, dass er die Menschen gemacht hatte auf Erden, und es 

bekümmerte ihn in seinem Herzen, und er sprach: „Ich will die Menschen, die ich geschaffen habe, vertilgen von 

der Erde, vom Menschen an bis hin zum Vieh und bis zum Gewürm und bis zu den Vögeln unter dem Himmel; 

denn es reut mich, dass ich sie gemacht habe.“ 

Aber Noah fand Gnade vor dem HERRN. Da sprach Gott zu Noah: „Mache dir einen Kasten von Tannenholz und 

mache Kammern darin. Du sollst in die Arche gehen mit deinen Söhnen, mit deiner Frau und mit den Frauen 

deiner Söhne. Und du sollst in die Arche bringen von allen Tieren, von allem Fleisch, je ein Paar, Männchen und 

Weibchen, dass sie leben bleiben mit dir.“ 

Und Noah tat alles, was ihm Gott gebot. Und die Sintflut war vierzig Tage auf Erden, und die Wasser wuchsen und 

hoben die Arche auf und trugen sie empor über die Erde. 

Und die Wasser nahmen überhand und wuchsen so sehr auf Erden, dass alle hohen Berge unter dem ganzen 

Himmel bedeckt wurden. Da ging alles Fleisch unter, das sich auf Erden regte, an Vögeln, an Vieh, an wildem 

Getier und an allem, was da wimmelte auf Erden, und alle Menschen. Allein Noah blieb übrig und was mit ihm in 

der Arche war. 
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Da gedachte Gott an Noah und an alles wilde Getier und an alles Vieh, das mit ihm in der Arche war; und Gott ließ 

Wind auf Erden kommen, und die Wasser fielen. Da ließ Noah eine Taube fliegen aus der Arche. Die kam zu ihm 

um die Abendzeit, und siehe, sie hatte ein frisches Ölblatt in ihrem Schnabel. Da merkte Noah, dass die Wasser 

sich verlaufen hatten auf Erden. Aber er harrte noch weitere sieben Tage und ließ die Taube ausfliegen; sie kam 

nicht wieder zu ihm. So ging Noah heraus und alles, was in der Arche war.  

Noah aber baute dem Herrn einen Altar und opferte Brandopfer auf dem Altar. Und der HERR roch den lieblichen 

Geruch und sprach in seinem Herzen: Ich will hinfort nicht mehr die Erde verfluchen um der Menschen willen. 

Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht. 

 

Psalm 32 (Vergebung)   

Wohl dem, dem die Übertretungen vergeben sind, 

dem die Sünde bedeckt ist! 

Wohl dem Menschen, dem der HERR die Schuld nicht zurechnet, 

in dessen Geist kein Falsch ist! 

Denn als ich es wollte verschweigen, 

verschmachteten meine Gebeine durch mein tägliches Klagen. 

Denn deine Hand lag Tag und Nacht schwer auf mir, 

dass mein Saft vertrocknete, wie es im Sommer dürre wird.  

Darum bekannte ich dir meine Sünde, 

und meine Schuld verhehlte ich nicht.  

Ich sprach: Ich will dem HERRN meine Übertretungen bekennen.  

Da vergabst du mir die Schuld meiner Sünde.  

 

Hesekiel 36 (Erneuerung)    

Gott spricht: 

Ich will euch ein neues Herz und einen neuen Geist in euch geben und will das steinerne Herz aus eurem Fleisch 

wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben. 

Ich will meinen Geist in euch geben und will solche Leute aus euch machen, die in meinen Geboten wandeln und 

meine Rechte halten und danach tun. 

 

1 Thessalonicher 4,13-14.16.18 (Auferstehung)  

Wir wollen euch aber, Brüder und Schwestern, nicht im Ungewissen lassen über die, die da schlafen, damit ihr 

nicht traurig seid wie die andern, die keine Hoffnung haben. Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und 

auferstanden ist, so wird Gott auch die, die da entschlafen sind, durch Jesus mit ihm führen. Denn er selbst, der 

Herr, wird, wenn der Ruf ertönt, wenn die Stimme des Erzengels und die Posaune Gottes erschallen, 

herabkommen vom Himmel, und die Toten werden in Christus auferstehen. So tröstet euch mit diesen Worten 

untereinander. 

 

Psalm 118,14-24 (Freude) 

Der HERR ist meine Macht und mein Psalm und ist mein Heil. 

Man singt mit Freuden vom Sieg in den Hütten der Gerechten: Die Rechte des HERRN behält den Sieg! 
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Ich werde nicht sterben, sondern leben und des HERRN Werke verkündigen. 

Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, ist zum Eckstein geworden. 

Das ist vom HERRN geschehen und ist ein Wunder vor unsern Augen. 

Dies ist der Tag, den der HERR macht; lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein. 

 

Johannes 12, 23b-24 (das Bild vom Weizenkorn)          

Die Stunde ist gekommen, dass der Menschensohn verherrlicht werde. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn 

das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht. 

 

 

Weitergeben des Osterlichts 

 

 

Lied: Korn, das in die Erde, EG 98  
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Gebet                    

Gestrüpp und Dornen versperren uns den Weg.  

Wüstenstaub und Steine nehmen uns die Freude am Leben. 

Gott, befreie uns aus dem Gestrüpp! Vertreibe den Wüstenstaub! Wälze die schweren Steine weg!  

Zeige uns den Weg zum Leben - Leben, das keimt und wächst und Früchte trägt,  

hier und jetzt, heute und morgen. Deine Liebe trägt uns.  

Dein Licht gibt uns Hoffnung! 

Du bist die Stimme, die Leben schafft an diesem Morgen – in uns.  

Amen  

 

Straßburger Gloria, EG 180.1  
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Osterevangelium Matthäus 28,1-10  

Als aber der Sabbat vorüber war und der erste Tag der Woche anbrach, kamen Maria Magdalena und die andere 

Maria, um nach dem Grab zu sehen. Und siehe, es geschah ein großes Erdbeben. Denn ein Engel des Herrn kam 

vom Himmel herab, trat hinzu und wälzte den Stein weg und setzte sich darauf. Seine Erscheinung war wie der 

Blitz und sein Gewand weiß wie der Schnee. Die Wachen aber erbebten aus Furcht vor ihm und wurden, als 

wären sie tot. Aber der Engel sprach zu den Frauen: Fürchtet euch nicht! Ich weiß, dass ihr Jesus, den 

Gekreuzigten, sucht. Er ist nicht hier; er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt und seht die Stätte, wo er 

gelegen hat; und geht eilends hin und sagt seinen Jüngern: Er ist auferstanden von den Toten. Und siehe, er geht 

vor euch hin nach Galiläa; da werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich habe es euch gesagt. 

Und sie gingen eilends weg vom Grab mit Furcht und großer Freude und liefen, um es seinen Jüngern zu 

verkündigen. Und siehe, da begegnete ihnen Jesus und sprach: Seid gegrüßt! Und sie traten zu ihm und umfassten 

seine Füße und fielen vor ihm nieder. Da sprach Jesus zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Geht hin und verkündigt es 

meinen Brüdern, dass sie nach Galiläa gehen: Dort werden sie mich sehen. 

 

Ostergruß (3x)  

Christus ist auferstanden! 

Er ist wahrhaftig auferstanden. Halleluja! 

 

Licht an – volles Geläut 

 

Lied: Christ ist erstanden, EG 99  
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Glaubensbekenntnis von Nizäa-Konstantinopel (EG 805) 

Wir glauben an den einen Gott, den Vater, den Allmächtigen, der alles geschaffen hat,  

Himmel und Erde, die sichtbare und die unsichtbare Welt. 

Und an den einen Herrn Jesus Christus, Gottes eingeborenen Sohn, aus dem Vater geboren vor aller Zeit: 

Gott von Gott, Licht vom Licht, wahrer Gott vom wahren Gott,  

gezeugt, nicht geschaffen, eines Wesens mit dem Vater; durch ihn ist alles geschaffen. 

Für uns Menschen und zu unserm Heil ist er vom Himmel gekommen, 

hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden. 

Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus, hat gelitten und ist begraben worden, 

ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift und aufgefahren in den Himmel. 

Er sitzt zur Rechten des Vaters und wird wiederkommen in Herrlichkeit, 

zu richten die Lebenden und die Toten; seiner Herrschaft wird kein Ende sein. 

Wir glauben an den Heiligen Geist, der Herr ist und lebendig macht, 

der aus dem Vater und dem Sohn[a] hervorgeht, 

der mit dem Vater und dem Sohn angebetet und verherrlicht wird, 

der gesprochen hat durch die Propheten, und die eine, heilige, allgemeine und apostolische Kirche. 

Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden. 

Wir erwarten die Auferstehung der Toten und das Leben der kommenden Welt. Amen. 

 

Tauferinnerung 

 

Matthäus 28,16-20     

Aber die elf Jünger gingen nach Galiläa auf den Berg, wohin Jesus sie beschieden hatte. Und als sie ihn sahen, 

fielen sie vor ihm nieder; einige aber zweifelten. Und Jesus trat herzu, redete mit ihnen und sprach: Mir ist 

gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und lehret alle Völker: Taufet sie auf den Namen 

des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und 

siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. 

 

Römer 6, 3-5     

Wisst ihr nicht, dass alle, die wir auf Christus Jesus getauft sind, die sind in seinen Tod getauft? So sind wir ja mit 

ihm begraben durch die Taufe in den Tod, damit, wie Christus auferweckt ist von den Toten durch die Herrlichkeit 

des Vaters, auch wir in einem neuen Leben wandeln. Denn wenn wir mit ihm verbunden und ihm gleich geworden 

sind in seinem Tod, so werden wir ihm auch in der Auferstehung gleich sein.  

 

Wasser wird in das Taufbecken/in die Schale gegossen. 

 

Wassermeditation         

Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst.  

Wasser stillt den Durst von Menschen, Tieren und Pflanzen.  

Wasser wäscht den Schmutz ab vom Körper und von der Kleidung.   

Mit dem Wasser der Taufe wird abgewaschen, was dich von Gott trennt. Du lebst aus der Quelle des Lebens. 

Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 
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Tauflied: Wasser des Lebens, +61, 1-3  

 

 

Abendmahl 

 

Lukas 24 (Die Emmausjünger)     

Und siehe, zwei von den Jüngern gingen an demselben Tage in ein Dorf, das war von Jerusalem etwa zwei 

Wegstunden entfernt; dessen Name ist Emmaus. Und sie redeten miteinander von allen diesen Geschichten. Und 

es geschah, als sie so redeten und sich miteinander besprachen, da nahte sich Jesus selbst und ging mit ihnen. 

Aber ihre Augen wurden gehalten, dass sie ihn nicht erkannten. 

Und es geschah, als er mit ihnen zu Tisch saß, nahm er das Brot, dankte, brach's und gab's ihnen. Da wurden ihre 

Augen geöffnet und sie erkannten ihn. Und er verschwand vor ihnen. Und sie sprachen untereinander: Brannte 

nicht unser Herz in uns, als er mit uns redete auf dem Wege und uns die Schrift öffnete? 

Und sie standen auf zu derselben Stunde, kehrten zurück nach Jerusalem und fanden die Elf versammelt und sie 

erzählten ihnen, was auf dem Wege geschehen war und wie er von ihnen erkannt wurde, als er das Brot brach. 
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Lied zum Abendmahl: Kommt mit Gaben und Lobgesang, EG 229  

 

 

 

 

Lobgebet       

Wahrhaft würdig und recht ist es, dich zu loben und dir zu danken, unser Gott – die Stimme, die Leben schafft. 

Leben spüren wir an diesem Morgen und neue Hoffnung wie frisches Wasser in der Wüste.  

Öffne unsere Augen für das Geheimnis deiner Gegenwart. 

Lass unsere Herzen brennen von den Worten, die wir hören. 

Voller Sehnsucht treten wir an den Tisch mit Brot und Traubensaft und feiern die Gemeinschaft mit dir.  

Mit allen deinen Kindern, die vor uns waren und nach uns kommen, 

mit allen, die ihre Hoffnung auf dich setzen und deiner Liebe vertrauen 

stimmen wir ein in das Lob deiner Herrlichkeit:   
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Heilig, heilig, EG 185.3 

 

 

 

Einsetzungsworte         

Unser Herr Jesus Christus, in der Nacht, da er verraten ward, nahm er das Brot, dankte und brach's, gab's seinen 

Jüngern und sprach: Nehmet hin und esset. Das ist mein Leib, der für euch gegeben wird. Solches tut zu meinem 

Gedächtnis. Desgleichen nahm er auch den Kelch nach dem Mahl, dankte, gab ihnen den und sprach: Nehmt hin 

und trinket alle daraus. Dieser Kelch ist das neue Testament in meinem Blut, das für euch und viele vergossen 

wird zur Vergebung der Sünden. Solches tut, sooft ihr's trinket, zu meinem Gedächtnis.  

  

Christe, du Lamm Gottes (EG 190.2)  
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Abendmahl  

Sprechen Sie zueinander: Das Brot des Lebens für dich!  - dann essen Sie gemeinsam. 

Sprechen Sie zueinander: Der Kelch des Heils für dich! - dann essen Sie gemeinsam. 

 

Sendungswort   

Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben,  

auch wenn er stirbt. Und wer da lebt und glaubt an mich, der wird nimmermehr sterben.  

 

Dank- und Fürbittengebet     

Hab Dank, lieber Vater, für die Gemeinschaft an deinem Tisch.  

Für die Stimme, die uns zurück ins Leben ruft an diesem Ostermorgen.  

Du bringst Licht ins Dunkel. Du befreist.  

Und doch: Viele von uns haben mehr Dunkelheit als Licht in ihrem Leben. Viele wissen nicht weiter.  

An diesem Ostermorgen legen wir dir ans Herz:  

Die Sterbenden und ihre Angehörigen. Kurze Stille. 

Die Menschen, die Krankheit oder Gewalt erleben. Kurze Stille. 

Die Menschen in Gefangenschaft oder Verfolgung. Kurze Stille. 

Die Menschen, die einsam oder depressiv sind. Kurze Stille. 

Die Menschen ohne Hoffnung, die keine Zukunft für sich sehen. Kurze Stille. 

Die Menschen, die helfen und pflegen, verarzten und impfen. Kurze Stille. 

Die Menschen, die ein Licht für andere sein möchten. Kurze Stille.  

In der Stille bringen wir die Menschen vor dich, die uns heute besonders am Herzen liegen. Kurze Stille. 

Gott, durchbrich unsere Nacht! Führe uns ins Licht! An diesem Ostermorgen und an allen Tagen.  

 

Vater Unser  

Das alles bitten wir voll Vertrauen durch Jesus Christus,  

deinen Sohn, in dessen Namen wir gemeinsam beten, wie er uns gelehrt hat: 

Vater unser im Himmel, Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

 

Segen      

Nun geht in diesen Ostermorgen im Frieden Gottes! 

Gottes Segen leuchte uns wie das Licht am Ostermorgen. 

Gottes Friede begleite uns, Gottes Liebe beflügle uns, Gottes Freude rühre uns an. 

Christus ist auferstanden!   

In diesem Glauben segne uns Gott der Vater, Sohn und Heilige Geist.  

Amen. 
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Lied:  Wir wollen alle fröhlich sein, EG 100  

 

 
 

 


